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Zum Nachweis von ßoggenmelil in Weizenmehl.

Von Dr. CH. SCHWEIZER.
(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,

Vorstand: Dr. J. Werder.)

Vor einigen Jahren haben H. Geilinger und ich1) die damals bekannten
Methoden zur Unterscheidung von Weizen- und Roggenmehlen zusammengestellt

und, soweit es wünschenswert erschien, auch nachgeprüft. Die
besten Resultate hatten wir mit der Bestimmung der « Wasser-Alkohol-
Differenz» nach Gury erhalten.

Inzwischen haben Berliner und Koopmann2) vorgeschlagen, das

mikroskopische Verfahren der Auszählung der Schalenteile, welches nur bei

gleichem Ausmahlungsgrad das tatsächliche Mischungsverhältnis zu
ermitteln gestatten würde, dadurch zu ersetzen, dass man die zu
untersuchende Mehlprobe in einem Tropfen mit destilliertem Wasser
verdünnter chinesischer Tusche verreibt. Durch Verquellen der pektinartigen
Zwischenzellsubstanz bildet sich dann um die Roggenmehlteilchen ein

heller Schleimhof, der bei den Weizenmehlteilchen nicht zn beobachten
ist. Durch Auszählen soll so das Mischungsverhältnis ermittelt werden
können.

Ferner hat Philià3) gezeigt, dass die Stärke verschiedener Herkunft
spezifische Unterschiede in der Sedimentierung, Jodabsorption und Ver-

') Mittl. Lebensm. Hyg., 16, 95 (1925).
2) Ztschr. ges. Mühlenw., 5, 21 (1928).
3) Thèse Genève, 1925.
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